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8.

Schrifft den mussigen Hengsten / Jerem.5. den tollen Kuhen / Hos.4.den
geilen Kalbern / Jerem. 7o. Jaden unflatigen Hunden und Schweinen/

Matth.7.
Wannwir dann durch die Sunde von GO TDabweichen und ab

scheiden/Esa.y9.Sihe/soschicketderliebeGOTTdasCreutz/daßwir

entweder die Sunde meiden/undbeyjhmeinGnadenbleiben/oderwennwir

allbereitgesundiget haben / und von jhm gewichen seyn / so zelicht Eruns
durchs C reutzwiderumb zu sich: Wie denn GOTTder HERR spricht:
Wenns jhnen ubel gehet/sowerdensiemich fruhe suchen mussen / und sagen:
Kombt/wirwollenwider zzum HERRN/dennErhatunszurissen/Erwird

uns auch heilen. Er hat uns geschlagen/Erwirdunsauchverbinden/Hos.
s. Dannenhero singen wir in dem Kircheugesan g:

Darumb schickt GOTT die Trubsal her /
Damit das Fleisch gezůchtigt werd /

Zur ewigen Freud erhalten.

Sond erlich aber zeucht uns unser lieber Gott zu sich durch denzeit
lichen Tod / wenn wir inwaarenGlaubenauffJesumChristumvonder
Welt abscheiden.

Daader liebe GOddJ seinen treuen Diener/denProphetenEliamwol
te bey sich imHimmelhaben / da schickte Er jhm feurige Rosse und Wagen /

2. Reg.2. Also wanneinglaubigerMenschstirbet:Sihe! so halt es auch

seine Himmelfahrt: Denn daschicket GOtT der HERR gleichsam feuri
ge Rosse und Wagen/ demSterbenden fur das Bette/welchessinddieheili

gen Engel / dieHimmlischenFeuerflammen/wiesieder104.Psalmnennet/
die fassen die glaubige Seele auff undfuhrensieinsewigeLeben/ wie Lazari
Exempel außweiset/cuc.10.AlsohatderliebealteSimeonseinenseligen
Tod fur eine solche Himmelsfahrt erkennet / wenn er gesaget: HERRnun

lassest du deinen Diener in Friede fahren/At..VndwieErsolcherGestalt

der Glaubigen Seelen zu sich ziehet/ossowirderauchandemliebenJungsten
Tage
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